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Wie es ein Wirt in der Grafschaft

Hauenstein mit dem Zehrgeld halten soll!
Mitgeteilt von Jakob Ebner, Gberpfarrer in IZruchsal.

So eine oder mehrere Personen in einer Wirtschaft etwas verzehrten,

es wären Fremde oder Einheimische, der Wirt ihnen die Seche stun-
den und aufschreiben und nachher sein Geld benötigen würde, der Gast

aber nach erfolgter Mahnung ohne Wissen, Willen und Erlaubnis des

Wirts davonginge, ferner wenn der Gast es unterließe, den Wirt um

Borgung der Schuld zu bitten oder gar in fräventlicher Weise auf die

Prellung des Wirtes ausginge, so mag ein jeder Wirt des Schwarzwaldes,

so in der Grafschaft yauenstein wohnt, seinen nächsten Nachbarn

anrufen, denselben bei dem Eid gebieten und ermähnen, ihm bei der Nest-

nähme und Pfändung des Betrügers zu helfen. So der Gast jedoch kein

Pfand zur Deckung der Schuld habe, so mag und soll ein jeder Wirt den

Gast, es sei ein Einheimischer oder Fremder, an eine Bank binden und

ihn so lange liegen lassen, so lange es ihm Vergnügen bereitet und er sich

bezahlt wähnt.

Wenn aber, wie schon oft gemeldet wurde, ein Gast mit entwendeten

Sachen dessen Wirtes ohne Erlaubnis des Wirts davonginge, so mag
ein Wirt das nächste Mal, wenn er mit dem Gast zusammenkommt, das

Recht gegen ihn gebrauchen, wie es vermeldet und recht ist.
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